
 

 

 

Az.: 8615-NEP Gas 2020-2030 Konsultation NEP Gas Juli 2020 
  

Netzentwicklungsplan (NEP) Gas der Fernleitungsnetzbetreiber 2020-2030 

hier: Konsultation des von den Fernleitungsnetzbetreibern vorgelegten Entwurfs des 

NEP Gas 2020-2030 (Stand: 01.07.2020) 

Die Fernleitungsnetzbetreiber haben der Bundesnetzagentur am 01.07.2020 den Entwurf eines 

gemeinsamen nationalen Netzentwicklungsplans nach § 15a EnWG vorgelegt. Nach 

§ 15a Abs. 3 EnWG hört die Regulierungsbehörde zum Entwurf des Netzentwicklungsplans 

alle tatsächlichen und potentiellen Netznutzer an. 

Der Entwurf des NEP Gas 2020-2030 der Fernleitungsnetzbetreiber ist auf der Internetseite 

der Bundesnetzagentur unter www.bundesnetzagentur.de/NEPGas2020 veröffentlicht. Wir bit-

ten Sie, Ihre Anmerkungen und Stellungnahmen dazu anhand folgender Struktur zu gliedern. 

Dabei steht es Ihnen selbstverständlich frei, sich nur zu einzelnen Fragen oder zu zusätzlichen 

Gesichtspunkten zu äußern: 

1. Einführung (Kapitel 1 im Entwurf des NEP Gas 2020-2030) 

1.1. Datenbank zum Netzentwicklungsplan Gas 

1.1.1. Wie schätzen Sie die Übersichtlichkeit und Verständlichkeit der Datenbank zum 

NEP Gas ein? Sind Ihrer Ansicht nach alle notwendigen Daten dort enthalten 

und für Ihre Zwecke gut zu finden? Geben Sie zum Beispiel an, welche konkreten 

Änderungen oder welche konkreten Informationen zu einer Erhöhung der Trans-

parenz beitragen könnten. 

1.1.2. Nehmen Sie bitte Stellung zu konkreten Eingangsgrößen und weisen Sie auf 

möglichen Korrekturbedarf aufgrund von Fehlern hin. 

2. Szenariorahmen (Kapitel 2) 

2.1. Annahmen zur deutschen Gasbedarfsentwicklung 

Ist die Methodik zur Ermittlung des Gasbedarfs Ihrer Ansicht nach sachgerecht? Sollte 
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die gleiche Methodik im Rahmen des Szenariorahmens zum NEP Gas 2022-2032 ver-

wendet werden? Welche alternative Vorgehensweise könnte vorteilhaft sein? 

3. Modellierung der Fernleitungsnetze 

3.1. Grundsätzliche Vorgehensweise 

Wie bewerten Sie die grundsätzliche Vorgehensweise bei der Netzmodellierung? 

3.2. Wichtige Eingangsgrößen für die Modellierung 

Wie bewerten Sie die Modellierung der Kapazitäten der unterschiedlichen Netznutzer? 

Wurden Kapazitätsbedarfe ausreichend berücksichtigt? Bitte antworten Sie innerhalb 

der folgenden Kategorien: 

3.2.1. Verteilernetze 

Wie beurteilen Sie die Berücksichtigung des VNB-Bedarfs in der Modellierung? 

3.2.2. Gaskraftwerke  

Ist die Zuordnung der neuen Gaskraftwerke zu den Speichern bzw. GÜP für die 

Modellierung mit festen dynamisch zuordenbaren Kapazitäten für Sie nachvoll-

ziehbar? Wie schätzen Sie die Liquidität und die Kapazität der Zuordnungs-

punkte ein? Sollten grundsätzlich andere Kriterien (als Liquidität und Kapazität) 

zur Beurteilung eines Zuordnungspunktes angewendet werden? Welche alterna-

tiven Zuordnungspunkte für einzelne Kraftwerke halten Sie ggf. für sinnvoll? Wie 

beurteilen Sie den Clusteransatz zur Berücksichtigung der angefragten Kapazi-

täten für neue Kraftwerke in Süddeutschland? Halten Sie diesen Ansatz für sach-

gerecht?  

3.2.3. Industrie 

Wie beurteilen Sie die Berücksichtigung des Industriebedarfs in der Modellierung 

des NEP? 

3.2.4. Gasspeicher 

Wie beurteilen Sie die Berücksichtigung der Bedarfe der Untergrundspeicher in 

der Modellierung? 

3.2.5. Biomethan, Wasserstoff und synthetisches Gas 

Wie beurteilen Sie die Berücksichtigung der Bedarfe für Biomethan, Wasserstoff 

und synthetische Gase in der Modellierung? 
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3.2.6. LNG-Anlagen 

Wie beurteilen Sie die Berücksichtigung der Bedarfe für LNG-Anlagen generell 

in der Modellierung? Wie bewerten Sie den Ansatz die Kapazitätsbedarfe der 

geplanten LNG-Anlagen als planerisch konkurrierend zu bestehenden Grenz-

übergangspunkten und Speicheranschlusspunkten in der Modellierung anzuset-

zen. Sind für Sie die Ausführungen der FNB zum Thema DZK-Zuordnung für 

LNG-Anlagen plausibel und nachvollziehbar? Halten Sie die Modellierung der 

Kapazitätsbedarfe für mögliche LNG-Anlagen in zukünftigen Netzentwicklungs-

planungsprozessen mit bFZK (bedingt feste frei zuordenbare Kapazität) für sach-

gerecht? Könnte bspw. der Ansatz von TaK (temperaturabhängige Kapazität) 

geeignet sein, um die Kapazitätsbedarfe der LNG-Anlagen zu berücksichtigen? 

3.2.7. Kapazitäten an Grenzübergangspunkten und VIP 

Wie beurteilen Sie die Berücksichtigung der Bedarfe an den Grenzübergangs-

punkten und VIP in der Modellierung? 

3.2.8. H-Gas-Quellenverteilung 

Wie beurteilen Sie die Berücksichtigung der H-Gas-Quellenverteilung in der Mo-

dellierung? 

3.3. Modellierungsvarianten  

3.3.1. Wo sehen Sie generell das Potential, Modellierungsvorgaben weiter zu entwi-

ckeln? Wodurch begründet sich diese Einschätzung? 

3.3.2. Welche weiteren Modellierungsvarianten wären aus Ihrer Sicht von Relevanz für 

die zukünftige Netzentwicklungsplanung und warum? 

3.3.3. Gemäß § 54 Abs. 4 KVBG soll im Rahmen des Netzentwicklungsplans Gas 

2022-2032 eine Modellierung durchgeführt werden, um zu untersuchen, ob die 

vorhandenen Gasversorgungsnetze ausreichend sind, um Stein- und Braunkoh-

leanlagen eine Umrüstung auf den Energieträger Gas zu ermöglichen. Wie sollte 

diese Modellierung ausgestaltet werden? Welche Annahmen sollten hierzu ge-

troffen werden? 

3.4. Marktgebietszusammenlegung 

3.4.1. Halten Sie generell die Nutzung des Modellansatzes NewCap im Rahmen des 

Netzentwicklungsplan für sinnvoll? Welche Kritikpunkte sehen Sie? 
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3.4.2. Sind für Sie die Beschreibungen zum Modellansatz NewCap verständlich und 

ausführlich genug? Sind Aspekte unklar oder nicht ausführlich genug beschrie-

ben? 

3.4.3. Sind aus Ihrer Sicht die angenommenen Bandbreiten für die Marktverschiebun-

gen realistisch?  

4. Das heutige Fernleitungsnetz (Kapitel 4) 

4.1. Ist die Zuordnung der Maßnahmen zum Startnetz aus Ihrer Sicht zutreffend? Sind alle 

Startnetzmaßnahmen aufgeführt? Falls nein, welche fehlen? 

4.2. Wie schätzen Sie die Darstellung zum aktuellen Stand der Umsetzung ein?  

5. Entwicklung der L-Gas-Versorgung (Kapitel 5) 

5.1. Halten Sie die L-Gas-Leistungs- und Mengenbilanzen in ihrer Darstellung für nachvoll-

ziehbar und in ihren Annahmen für zutreffend? Bitte differenzieren Sie bei Ihrer Betrach-

tung – soweit möglich – zwischen den Positionen „Inländische Produktion“, „Importe 

aus den Niederlanden“, „Speicher“, „Konvertierung“ und „L-Gas-Bedarf“.  

5.2. Wie bewerten Sie die Festlegung und die Reihenfolge der Umstellungsbereiche? Se-

hen Sie hier Änderungsbedarf? 

5.3. Teilen Sie die Einschätzung der FNB bezüglich der Auswirkungen der COVID-19-

bedingten Einschränkungen auf die L-H-Gas-Umstellungsplanung?  

6. Entwicklung der H-Gas-Versorgung (Kapitel 6) 

6.1. H-Gas-Leistungsbilanz 

6.1.1. Ist die Leistungsbilanz nachvollziehbar? Wie bewerten Sie die Annahmen zur 

Leistungsbilanz? Nennen Sie ggf. Alternativen. 

6.1.2. Wie schätzen Sie die Berücksichtigung der Grenzübergangspunkte und LNG-

Anlagen in der H-Gas-Bilanz ein?  

6.1.3. Wie schätzen Sie die Berücksichtigung der Speicher in der H-Gas-Bilanz ein, 

insb. auch die Berücksichtigung der von L- auf H-Gas umzustellenden Speicher? 

6.1.4. Wie beurteilen Sie die Berücksichtigung der deutschen Produktion? 
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6.1.5. Wie schätzen Sie die Berücksichtigung des Bedarfs ein? 

6.2. H-Gas-Quellenverteilung 

6.2.1. Wie schätzen Sie die Aufteilung der aus der Quellenverteilung ermittelten zusätz-

lichen Einspeisungen auf die Grenzübergangspunkte ein? Ist sie transparent und 

nachvollziehbar? Ist die angrenzende Infrastruktur benachbarter Länder korrekt 

berücksichtigt?  

6.2.2. Sehen Sie in bestimmten Einspeiseregionen einen konkreten Änderungsbedarf? 

Bitte begründen Sie Ihre Antwort.  

6.2.3. Welche alternativen Aufteilungen des zusätzlichen Leistungsbedarfs an den ein-

zelnen Grenzübergangspunkten innerhalb der jeweiligen Quellenverteilung gibt 

es aus Ihrer Sicht? Bitte begründen Sie diese anhand konkreter Zahlen und Fak-

ten. 

7. Ergebnisse der Modellierung (Kapitel 7) 

7.1. Modellierungsergebnisse Basisvariante 

Die Fernleitungsnetzbetreiber haben im Rahmen der Basisvariante Netzausbaumaß-

nahmen ermittelt. Wie bewerten Sie die in der Basisvariante enthaltenen Maßnahmen, 

inklusive der Startnetzmaßnahmen (gemäß Kapitel 4.1)? Bei Stellungnahmen zu ein-

zelnen Ausbaumaßnahmen geben Sie bitte die Identifikationsnummer der jeweiligen 

Maßnahme an. 

7.1.1. Sind hierin Ihrer Meinung nach alle notwendigen Projekte enthalten, um einen 

hinreichenden Netzausbau zur Deckung des langfristigen Kapazitätsbedarfs si-

cherzustellen, oder fehlen bestimmte Netzausbaumaßnahmen? 

7.1.2. Sind umgekehrt bestimmte Maßnahmen nicht notwendig? 

7.1.3. Welche einzelnen Maßnahmen werden Ihrer Ansicht nach bereits früher als ge-

plant benötigt, um Ihren Kapazitätsbedarf zu decken? Bitte begründen Sie Ihre 

Antwort. 

7.1.4. Erachten Sie die Darstellung der Ergebnisse der NewCap-Modellierung für aus-

reichend?  
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7.1.5. Teilen Sie die Bewertung der Fernleitungsnetzbetreiber, dass die Ergebnisse 

keine ausreichende Begründung für einen alternativen Netzausbau liefern? 

7.2. Modellierungsergebnisse Auslegungsvariante für Baden-Württemberg 

7.2.1. Wie bewerten Sie die unterschiedlichen Versorgungsvarianten? 

7.2.2. Wie bewerten Sie den Vorschlag der Fernleitungsnetzbetreiber, die ermittelten 

Neubaumaßnahmen noch nicht im Netzausbauvorschlag zu berücksichtigen und 

einer erneuten Prüfung und Bewertung im Netzentwicklungsplan 2022-2032 zu 

unterziehen, die GDRM-Anlagen aber bereits jetzt schon gemäß der Ausle-

gungsvariante für Baden-Württemberg zu dimensionieren? 

8. Grüngasvariante (Kapitel 8) 

8.1. Grundsätzliches Vorgehen 

8.1.1. Halten Sie die Modellierung der Grüngasvariante in der vorliegenden Form für 

sinnvoll? Was könnte aus Ihrer Sicht verbessert werden?  

8.1.2. Wie schätzen Sie grundsätzlich das Vorgehen der Fernleitungsnetzbetreiber zur 

Modellierung der Grüngasvariante ein (Startnetz, Erdgasmodellierung, Wasser-

stoffmodellierung)?  

8.1.3. Halten Sie die Darstellung der Grüngasvariante für ausreichend?  

8.2. Zusätzlicher Wasserstoffbedarf 

Wie beurteilen Sie die Annahmen der Fernleitungsnetzbetreiber zum zusätzlichen Was-

serstoffangebot (Speicher, Import, ausgeförderte EE-Anlagen)? Würden Sie andere An-

nahmen zugrunde legen? 

8.3. Ergebnisse der Wasserstoffmodellierung und Erdgasmodellierung 

Wie bewerten Sie den Netzausbauvorschlag im Einzelnen? Bei Stellungnahmen zu ein-

zelnen Ausbaumaßnahmen geben Sie bitte die Identifikationsnummer der Maßnahmen 

an. 

8.3.1. Sind Ihrer Meinung nach alle notwendigen Projekte enthalten? 

8.3.2. Sind umgekehrt bestimmte Maßnahmen nicht notwendig? 
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8.3.3. Welche einzelnen Maßnahmen werden Ihrer Ansicht nach bereits früher als ge-

plant benötigt, um Ihren Bedarf zu decken? Bitte begründen Sie Ihre Antwort. 

8.3.4. Befürchten Sie Nachteile für Nutzer der Erdgasinfrastruktur, die durch die Um-

stellung von Erdgasleitungen auf Wasserstoffleitungen entstehen könnten? Gibt 

es Gründe die gegen eine Umwidmung sprechen? Wie kann sichergestellt wer-

den, dass sich die Versorgungssicherheit für den Erdgastransport durch die Um-

widmung nicht verschlechtert? 

9. Netzausbaumaßnahmen (Kapitel 9) 

9.1. Bewertung der Kriterien für die Ermittlung der Netzausbaukosten 

9.1.1. Wie schätzen Sie die Vorgehensweise zur Ermittlung der Netzausbaukosten ein? 

Wie beurteilen Sie die Anpassung der Kostensätze? Welche Unterschiede sind 

zur Ermittlung der Netzausbaukosten bei Wasserstoffnetzen zu berücksichtigen? 

Sollten hier andere oder detaillierte Ansätze (z.B. nach Zustand/Material der Lei-

tung) verwendet werden? 

9.2. Vorschlag der konkreten Netzausbaumaßnahmen der Fernleitungsnetzbetreiber 

für den NEP Gas 2020-2030 

9.2.1. Wie bewerten Sie das Vorgehen der Fernleitungsnetzbetreiber die Netzausbau-

maßnahmen der Grüngasvariante als konkrete Netzausbaumaßnahmen für den 

NEP Gas 2020-2030 vorzuschlagen? 

9.2.2. Wie bewerten Sie den Vorschlag vier Maßnahmen in der Dimensionierung der 

Auslegungsvariante für Baden-Württemberg in dem Netzausbauvorschlag zu be-

rücksichtigen?  

9.2.3. Wie schätzen Sie die Höhe der Umstellungskosten ein, die die Fernleitungsnetz-

betreiber für die Umstellung von Gasleitungen auf Wasserstoff angesetzt haben? 

Ist diese realistisch im Verhältnis zu einem Neubau?  

9.2.4. Wie bewerten Sie den Vorschlag der Fernleitungsnetzbetreiber keine Netzaus-

baumaßnahmen für die Markgebietszusammenlegung vorzuschlagen, da 

marktbasierte Instrumente dem alternativen Netzausbau vorzugswürdig seien?  
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10. Ausblick auf kommende Netzentwicklungspläne (Kapitel 10) 

10.1. Grüne Gase 

10.1.1. Halten Sie die von den Fernleitungsnetzbetreibern vorgeschlagenen Kriterien 

für die Berücksichtigung von Grüngasprojekten als sachgerecht?  

10.1.2. Sollte der jeweilige Anschlusspetent oder der Netzbetreiber entscheiden dürfen, 

ob Wasserstoff beigemischt oder in ein reines Wasserstoffnetz eingespeist wer-

den soll?   

10.1.3. Ab wann sollte ein Projekt als hinreichend wahrscheinlich betrachtet werden, so 

dass der Netzausbau verbindlich vorangetrieben wird? Welche Kriterien sollte 

ein Projekt erfüllen? Unter welchen Umständen sollte ein Projekt wieder entfal-

len? 

10.2. Integrierte Netzplanung 

10.2.1. An welchen konkreten Punkten sollen Strom- und Gasnetzplanung weiter ange-

glichen werden? Sehen Sie Hemmnisse für eine Angleichung aufgrund gelten-

der Gesetze, Verordnungen oder sonstigen Regelwerke?  

10.2.2. Sollte sich der Netzentwicklungsplan Strom an den Netzentwicklungsplan Gas 

angleichen oder anders herum?  

10.2.3. Halten Sie eine Harmonisierung der Betrachtungszeiträume und des zeitlichen 

Prozesses zur Erstellung der Netzentwicklungspläne Strom und Gas für sinn-

voll? Welchen Betrachtungszeitraum erachten Sie als angemessen?  

10.2.4. Halten Sie einen gemeinsamen Szenariorahmen Strom/Gas für sinnvoll?  

10.2.5. Halten Sie einen gemeinsamen Netzentwicklungsplan Strom/Gas für sinnvoll?  

10.3. Langfristiger Kapazitätsbedarf in einem deutschlandweiten Marktgebiet 

Die Bundesnetzagentur fordert in der Bestätigung zum Szenariorahmen der Fernlei-

tungsnetzbetreiber zum Netzentwicklungsplan Gas 2020-2030 die Fernleitungsnetzbe-

treiber auf, in Anlehnung an die in § 17 GasNZV angelegten Kriterien objektive Indika-

toren zur Bestimmung der Höhe des langfristigen Kapazitätsbedarfs zu entwickeln. Die 

Fernleitungsnetzbetreiber legen im Netzentwicklungsplan Gas 2020-2030 jedoch dar, 

dass es aus ihrer Sicht nicht zielführend sei, bereits jetzt Kriterien bzw. Indikatoren zu 
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entwickeln. Vielmehr sollten u.a. erst unterjährige Buchungen im Gaswirtschaftsjahr 

2021/22 abgewartet werden. 

Welche Indikatoren sind geeignet, um den langfristigen Kapazitätsbedarf zu ermitteln? 

Sofern erforderlich, differenzieren Sie bitte nach der Art des Ein- bzw. Ausspeisepunk-

tes und gehen Sie auch darauf ein, inwieweit unterjährige Buchungen berücksichtigt 

werden sollen und welcher Vergangenheitszeitraum für eine solche Betrachtung rele-

vant ist. 

11. Umsetzungsbericht zum NEP Gas 2020-2030 

Welche konkreten Inhalte sollte der Umsetzungsbericht zum Netzentwicklungsplan Gas, 

den die Fernleitungsnetzbetreiber zum 01.04.2021 vorlegen, aus Ihrer Sicht haben? 
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Die Marktteilnehmer erhalten hiermit Gelegenheit, zum Entwurf des NEP Gas 2020-2030 

(Stand 1. Juli 2020) und den vorstehenden Fragen Stellung zu nehmen. Sie werden gebeten, 

Ihre Stellungnahmen, die auch gemeinschaftlich abgegeben werden können, bis Freitag, den 

28.08.2020 in einem für die elektronische Weiterverarbeitung geeigneten Format mittels Da-

tenträger oder per E-Mail an 

Bundesnetzagentur  

Referat 623 

Postfach 8001  

53105 Bonn  

E-Mail: NetzentwicklungsplanGas@bnetza.de 

zu richten. Es ist beabsichtigt, die Stellungnahmen im Original auf der Internetseite der Bun-

desnetzagentur zu veröffentlichen. Aus diesem Grund bitten wir Sie, diejenigen Teile zu kenn-

zeichnen, die Betriebs- oder Geschäftsgeheimnisse sowie personenbezogene Daten, ggfls. 

auch von Dritten, beinhalten. Werden Betriebs- und Geschäftsgeheimnisse bzw. personenbe-

zogene Daten nicht als solche kenntlich gemacht, so wird von dem Einverständnis zur Veröf-

fentlichung der Stellungnahme ausgegangen. 

Die Bundesnetzagentur beabsichtigt, neben dieser schriftlichen Konsultation einen öffentlichen 

Workshop durchzuführen, an dem allen tatsächlichen und potentiellen Netznutzern die Gele-

genheit gegeben wird, mündlich zum Entwurf des NEP Gas 2020-2030 Stellung zu nehmen. 

Der Workshop wird am Mittwoch, den 5. August als Webkonferenz stattfinden. 

Anmeldungen zum öffentlichen Workshop bitten wir bis spätestens Freitag, den 31.07.2020 

über unser Online-Anmeldesystem vorzunehmen. 

www.bundesnetzagentur.de/anmeldung-nep 

Wir bitten um Ihr Verständnis, dass wir Anmeldungen per E-Mail aus organisatorischen Grün-

den nicht berücksichtigen können. 

mailto:NetzentwicklungsplanGas@bnetza.de
http://www.bundesnetzagentur.de/anmeldung-nep

